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Diese Auszeichnung wird von den Merck Research
Laboratories und der Banyu Life Science Founda-
tion International finanziert und verwaltet und geht
an japanische Forscher, die noch keine 40 Jahre alt
sind, fîr Leistungen in der pr�parativen organi-
schen Chemie. 2014 erhielt Jun Takaya (Tokyo In-
stitute of Technology; Tokyo Tech) den Preis fîr
seine Arbeiten zur Entwicklung multifunktioneller
Liganden fîr �bergangsmetallkatalysatoren. Ta-
kaya promovierte 2004 bei Nobuharu Iwasawa am
Tokyo Tech. Nach einem Postdoktorat bei John F.
Hartwig an der Yale University kehrte er zu Iwa-
sawa ans Tokyo Tech zurîck und ist dort jetzt As-
sociate Professor. Sein Forschungsinteresse gilt der
Entwicklung neuer �bergangsmetallkomplexe und
ihrer Verwendung in der Synthesechemie fîr neue
Umsetzungen. In Chemistry—A European Journal
hat er îber die Erzeugung von Acylcobaltspezies[1a]

sowie îber den Mechanismus der b-Wasserstoff-
Eliminierung und Hydrometallierung an Palladi-
um[1b] berichtet.

Neue Mitglieder der Bayerischen
Akademie der Wissenschaften

Die Bayerische Akademie der Wissenschaften hat
vor kurzem einige neue Mitglieder berufen, dar-
unter Matthias Rief (Technische Universit�t Mîn-
chen), der in dieser Rubrik vorgestellt wurde, als er
in die Leopoldina gew�hlt worden war,[2] und
Todd B. Marder (Universit�t Wîrzburg). Marder
studierte am Massachusetts Institute of Technology
und promovierte 1981 bei M. Frederick Hawthorne
an der University of California in Los Angeles.
1981–1983 war er Postdoc bei F. Gordon A. Stone
an der University of Bristol und anschließend bis
1985 Gastwissenschaftler bei DuPont in Delaware.
1985 begann er an der University of Waterloo
(Kanada) mit seiner unabh�ngigen Forschung, und
1997 îbernahm er den Lehrstuhl fîr anorganische
Chemie an der University of Durham (Großbri-
tannien). 2012 wechselte er an die Universit�t
Wîrzburg, an der er den Lehrstuhl fîr Anorgani-
sche Chemie innehat. Seine Forschungsschwer-
punkte sind die Synthesechemie und die homogene
Katalyse, einschließlich Synthese und Eigenschaf-
ten von metallorganischen, Metallobor-, Organo-
bor- und organischen Verbindungen. Er hat in der
Angewandten Chemie konjugierte Thienylborane
vorgestellt[3a] und in Chemistry—A European
Journal Donor-(p-Linker)-Akzeptor-Triarylborver-
bindungen.[3b]

Heinz Maier-Leibnitz-Preis

Mit diesem Preis, zu dem ein Preisgeld von 20000 E

gehçrt, wîrdigt die Deutsche Forschungsgemein-
schaft (DFG) herausragende Forschung von
Nachwuchswissenschaftlern und will sie dabei un-
terstîtzen, ihre wissenschaftliche Laufbahn fort-
zufîhren. Vor kurzem wurden zehn Nachwuchs-
wissenschaftler als Preistr�ger 2015 bekannt gege-
ben, darunter Pavel Levkin (Karlsruher Institut fîr
Technologie), der in dieser Rubrik vorgestellt
wurde, als ihm der Ewald-Wicke-Preis verliehen
worden war,[4a] und der im letzten Jahr in Advanced
Materials die durch UV-Licht ausgelçste Polyme-
risation behandelt hat.[4b]

Kurz gemeldet

Zwei analytisch arbeitende Chemiker wurden
kîrzlich geehrt. Gînter Gauglitz (Universit�t Tî-
bingen) erhielt die Clemens-Winkler-Medaille der
Fachgruppe Analytische Chemie der GDCh. Gau-
glitz wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als ihm der
Carl-Duisberg-Ged�chtnispreis der GDCh verlie-
hen worden war.[5] Detlef Gînther (ETH Zîrich)
wurde von der ©sterreichischen Gesellschaft fîr
Analytische Chemie mit der Emich-Plakette aus-
gezeichnet. Gînther wurde in dieser Rubrik vor-
gestellt, als er in die Leopoldina gew�hlt worden
war.[2] Er ist Coautor eines Kapitels im von Gînter
Gauglitz und David S. Moore herausgegebenen
Handbook of Spectroscopy îber Laserablations-
Massenspektrometrie mit induktiv gekoppeltem
Plasma.[6]
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